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Probinzial Nachrichten r cher ſich e von V ahrentliche Erleichterun er Herberge zur HeimaDer Nachdruc men s Brerin K n a die n einer Verbflegungs Jation für ſorderhenhe
Torgau 3 Juni Der 31 Mai für die Bewohner Die Wahrheitenen itz ei erba ä en rleitung ſind mit eide benachbarten Dorfes Melpitz ein bedeutungsvoller Tag Bureau des Nathbauſes durch ine elbſtthätſge Telegraphen

jährlich durch ein Feſtſchießen feſtlichen Aufzug u f wer h e männlichen Ortseinwohner gefeiert wird Auch
in dieſem Jahre wurde bei nicht gerade günſtiger Witterung am
Sonntage der rer der Melpitzer in der angedeuteten

eichnet wozunern Anliegenden Ortſchaften eingefunden

dieſer Feier beruht in nachſtehender geſchi
aAen Verbündeten übergegangen waren belagerte ein Theil

Zerſelben in Gemeinſchaft mit den Preußen die Feſtung
Torgau welche unter dem Kommandanten Grafen Narbonne
ſtark von den Franzoſen beſetzt gehalten und tapfer vertheidigt
wurde Bei den Ausfällen welche die letzteren auf die Cernirungs
truppen der Preußen und Sachſen unternahmen waren es
namentlich die Bewohner des 1 Stunde von hier entfernten
Dorfes Melpitz welche durch thätige Antheilnahme zu Gunſten
ihrer Landsleute ſich ſehr verdient machten was ihnen ſpäter zu
großem Ruhme angerechnet und durch beſondere Auszeichnung
belohnt wurde Wie der frühere hieſige Archidiakonus Bürger in
ſeinen Nachrichten über die Blokade und Belagerung der Feſtung
Torgau berichtet begleitete ſchon am 31 Okt 1813 ein Theil der
melpitzer männlichen Bevölkerung bewaffnet eine in früher

eine große Anzahl Beſucher aus Torgau
atten Der Grund
tlichen Thatſache

Morgenſtunde von Klitzſchen aus über Melpitz gegen den Enten 8
fang und auf die von Torgau nach Eilenburg führende Straße
abgeſendete ſächſiſche Patrouille von 30 Schützen und 4 Huſaren
und führte dieſelbe ſo gut daß es möglich wurde eine mit dem
Fällen von Palliſaden S Abtheilung von 60 MannFranzoſen die ſich im Walde ſicher glaubte und nichts weniger
als einen Ueberfall befürchtete faſt ganz gefangen zu nehmen
An demſelben Tage nachmittags eilte eine Anzahl Einwohner
deſſelben Dorfes einer ſächſiſchen HuſarenPatrouille zu Hilfe
die im Dorfe auf ein feindliches Fouragierkommando ſtieß und
unterſtützte die erſtere ſo kräftig daß die Franzoſen ungeachtet
ihrer Uebermacht die Flucht ergreifen mußten Außer einem
Huſaren blieb bei dieſer Affaire auch der Windmüller aus Melpitz
der die Einwohner gewöhnlich anführte todt auf dem Platze
Weit entfernt durch dieſen Verluſt eines ihrer Gemeindemitglieder
von der ferneren Antheilnahme an ſolchen kleinen Gefechten ſich
zurückſchrecken zu laſſen fuhr die Gemeinde eifrig fort ſich mit
Waffen und Munition zu verſehen und ſo lange das Dorf
nicht von Truppen beſetzt war Wachen zu thun Patronillen zu
verrichten und alles Beachtenswerthe was für die Belagerer von
Vortheil ſein konnte denſelben anzuzeigen Beſonders bemühten
ie ſich in den Gefechten vom 3 und 5 Nov den ſächſiſchenFatrl allen als Führer nützlich zu werden und verrichteten auch

außerdem an dieſen beiden Tagen unter Anführung ihres Lehrers
für ſich allein mehrere Patrouillen Jn Anerkennung dieſer treu
eleiſteten Dienſte und um dieſen echt deutſchen Sinn und dieſeVeweiſe patriotiſchen Muthes zu ehren hatte das General

Gouvernement von Sachſen der Gemeinde Melpitz am 19 Nov
1814 ein beſonderes Belobigungsdekret und eine Fahne durch den
Kreishauptmann v Zeſchwitz aushändigen laſſen ihr auch das
Recht zugeſtar den eine eigene Schützengilde unter ſich zu errichten
und am 31 Mai jedes Jahres als am Tage des Pariſer
Friedens ein ſolennes Schießen und einen feierlichen Aufzug
unter Vortragung der gedachten Fahne zu halten und zu dieſem
Volksfeſte jedesmal ein Faß Bier oder den zu deſſen Anſchaffung
erforderlichen Geldbetrag bewilligt der aus dem Rentamte Torgau
gereicht werden ſoll Zwei Jahre ſpäter am 17 Juni 1816
wurde mittels Allerhöchſter Kabinetsordre auch von ſeiten des
Königs von Preußen der Gemeinde Melpitz die inzwiſchen
preußiſch geworden war dadurch eine beſondere Anerkennung der
geſchilderten Antheilnahme an den Operationen der Belagerungs
truppen zu theil daß derſelben das Allgemeine Ehrenzeichen
1 Klaſſe in der vormaligen goldenen Medaille mit der Aller
höchſten Beſtimmung verliehen wurde daß ſelbige in den Kirchen
kelch eingeſetzt werden ſolle Da derſelbe damals jedoch von Zinn
angefertigt war und in dieſem Metall die Medaille ſich nicht
einſetzen ließ ſo ſchenkte die kgl Regierung als beſondere Gnaden
bezeugung einen ſilbernen Kelch in welchen die Medaille zuvor
eingeſetzt wurde Dieſer Kelch wurde im Auftrage der kgl Re
gierung vom Superintendenten D Koch im Beiſein des Landraths
und noch anderer hochgeſtellter Herren dem Ortsprediger und der
Gemeinde übergeben und durch gemeinſame Kommunion geweiht
Eine ähnliche Feierlichkeit hatte im Jahre 1814 bei der Weihe
37 In welche die Gemeinde von Dresden aus erhielt ſtatt
gefunden

V Eisleben 2 Juni Geſtern war für die Mitglieder der
R zur Heimath Generalverſammlung anberaumt Jm

echnungsiahr 1884/85 ſind 2480,91 M vereinnahmt und
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Roman von Heinrich Köhler
Fortſetzung

Gleich darauf ſtieß der Kahn ans Land und die Herren
halfen den Damen beim Ausſteigen was unter fröhlichen
Scherzen geſchah Dabei hatte Edmund Bagel auch das Glück
für einen Moment die weiche Hand Lili s in der ſeinigen
halten zu dürfen

An den Tiſchen angelangt wurde zuerſt von den Damen für
die Bereitung des Kaffees geſorgt das heißt in der Haupt
ſache von den älteren Die jungen Mädchen trugen die Taſſen
und das Uebrige herbei und es ſah ſehr reizend aus wie ſie
mit den leicht geſchürzten hellen Kleidern geſchäftig hin und
wieder durch das hohe Gras glitten Und dann ſtreute die
Linde über ihnen von ihrem Blüthenreichthum in die Taſſen
und auf den mitgebrachten Kuchen und es gab ein Scherzen
und Necken unter der kleinen Geſellſchaft von dem ſelbſt
Helene ſich nicht ausſchloß Es war ein idhylliſcher Maien
nachmittag

Nachher wurde ein Reifenſpiel arrangirt an dem ſich auch
einige von den übrigen Gäſten betheiligten Und bei dieſem
Spiele das ſo viel Grazie zu entwickeln Gelegenheit bietet
konnte der Maler aus ſeinem Entzücken gar nicht heraus
kommen Mit welcher Sicherheit Lili den Reifen auffing und
wie genau ſie immer den Wurf zu berechnen wußtel Und das
e ohne ein Zeichen von Anſtrengung ſo anmuthig
eicht ſo graziös ſo in jeder Bewegung harmoniſch abgerundet

daß ein nach dem Ausdruck der Harmonie ringender Jünger
Apollos allerdings darüber entzückt ſein konnte Dabei hatte
er mit ihr noch ſehr wenig geſprochen er konnte über ſeine
Schüchternheit nicht Herr werden und wenn ihre großen
Augen einmal voll zu ihm aufgingen dann fühlte er ſich von
einer glühenden Röthe übergoſſen als ſähe er ſich bei einem

Unrecht ertappt Er mochte wohl v warum und darum
red er es lieber ihr gar zu oft unter die Augen zu

eten
Es war gegen abend als eine Pauſe in den Spielen ein

eiſe

ch der Völkerſchlacht bei Leipzig 1813 die Sachſen Pf

eigener Praxis kennt ſah ſie ſofort

1 Veilage zu Nr 128 der Sagale Zeitung
219277 M verausgabt Die Paſſiva entſtanden durch den

leitung verbunden um die Höhe des Waſſerſpiegels bezw das
vorhandene Waſſerquantum ſtets kontrolliren zu können An
Stelle des verſtorbenen Kfm Seehauſen iſt der Kfm E Stein

opf zum kgl preuß LotterieCollecteur ernannt

T Perſonal Chronik Die erledigte evangeliſche 2 Prediger
ſtelle zu Harsleben in der Diözes Halberſtadt iſt dem bisherigen

farrer in Beyern Max Guſtav Adolf Decker verliehen Der
e Regierungs CivilSupernumerar Ewald Haaſe iſt zum

re retär bei dem königl Landrathsamte zu Herzberg ernannt
en

lAnſtellung von Schulamts Kandidaten zum
1 April Berge als II Lehrer in Hirſchfeld Brandt als III
Lehrer in Mückenberg Friedel als Lehrer in Laucha Geßner
als Lehrer in Zeitz Hänzel als U Lehrer in Obhauſen
St Johannes Alfred Heilmann als Lehrer in Zeitz Horſt Heil
mann als Lehrer in Laucha Herfurth als II Lehrer in Dieskau
Heſſe als Lehrer in Rödgen Heyne als Lehrer in Eilenburg
Hientzſch als Lehrer und Küſter in Loitſchütz Hafmann als Lehrer
und Küſter in Döllingen Hoppe als II Lehrer in Spora
Knechtel als II Lehrer in Sitzenroda Koch als II Lehrer in
Lichtenburg Liebegott als I Lehrer in Süptitz Mäder als

nicht zu einem ausſchließlichen

Leidenſchaftlichkeit die Wahl Cavaignac s

und Pehyrat die

hatte die Preſſe,
10,000 Abnehmer
Schriftſteller darunter Jules Simon an ihr verſucht vermochten
aber den weiteren Verfall nicht aufzuhalten
zuletzt keine 2000 zahlende Abnehmer mehr

5 Juni 1885
t des Landes zu
arteiblatt werden zu laſſen Er

wollte für alle und alles ſchreiben Der Erfolg war un
geheuer die Preſſe wurde ſchnell zum verbreitetſten und dann
auch zum einflußreich Blatte Aber gerade zur Zeit
höchſten Blüthe im Jahre 1848 beging Girardin den Fehler
welcher mit der Zeit die Stellung der Preſſe untergraben
mußte Er bekämpfte nämlich aus bis jetzt geheim gebliebenen
Gründen die aber vielleicht leicht zu errathen ſind mit der größten

um Präſidenten derRepublik Man kann ſagen daß die Preſſe dieſelbe verhindert
hat Dadurch kam Louis Bonaparte natürlich nach oben und
ſomit das zweite Kaiſerreich welches die geſammte Preſſe unter
ſeine Zuchtruthe ſtellte Die Preſſe blieb nun zwar immer ein
ausgezeichnet geleitetes und geſchriebenes Blatt ihre Auflage er
hielt ſich auf 40 50,000 aber ihre politiſche und literariſche Be
deutung wurde ſehr herabgedrückt Das Geſchäftliche gewann
die Oberhand trotzdem Männer wie Nefftzer Arſene Houſſaye

eitung in den Händen hatten Die Preſſe
wurde nach einander das Organ der verwegenſten Gründer wie
Milland Jolar und Mirès und verlor mehr und mehr ihre Be
deutung Girardin welcher ebenfalls ſtark in Börſengeſchäften
machte zog ſich mehrere male ganz von dem Blatte zurück dem
er Ruf und Stellung verdankte Beim Sturze des Kaiſerreichs

nach mehrfachen Wandlungen kaum noch
Seitdem haben ſich noch mehrere tüchtige

in ſteter Fühlung mit der Mehr ſie alſo

Die Preſſe hatte

ehrer in Frauwalde Müller als Lehrer in Maaßdorf Pauly
als Lehrer und Küſter in Strelln Pfaffe als II Lehrer in Trebitz
Ritter als III Lehrer in Teuditz Rieſerath als III Lehrer in
Landsberg Saupe als Lehrer und Küſter in Grebehna Weber
als II Lehrer in Capelle Weickart als Lehrer in Naumburg
Winkler als VI Lehrer in Lauchſtädt

Vermiſchtes
Goldfunde im Rieſengebirge Vor kurzem meldete

ein ſchleſiſches Blatt daß im benachbarten Oeſterreich Schleſien
ein Goldlager entdeckt worden ſei Zum Zwecke genauerer Jn
formation ger ſich am 25 Mai der Oberlehrer Roſe aus
Veiſſe ein Mineraloge von Fach nach Freiwaldau und fand die
Nachricht beſtätigt Herr Julius Salfery gebürtig aus Frei
waldau ſeit 30 Jahren in den Vereinig en Staaten Boſton an
ſäſſig der ſich z Z bei ſeinen Verwandten aufhält und bei
dieſem Beſuche die Entdeckung gemacht hat informirte Heren R
auf das genaueſte Das Gold findet ſich 20 Minuten von

rn der Goldkoppe deren Namen auf frühere Funde
indeutet eingeſprengt in eine durch reichliches Eiſenoxyd braun

J Quarzader Die Goldkörnchen bezw Blättchen ſind
o klein daß ſie von einem Laienauge nicht leicht bemerkt werden

Herr Saltery aber der die Goldgewinnung in Kalifornien aus
ke Schon ſeit zwei Monaten iſter damit beſchäftigt die Quarzader auszubrechen welche in Horn

blendenſchiefer eingebettet iſt und nach der Tiefe zu mächtiger
wird Für Mineralogen von Fach wird es intereſſant ſein zu
vernehmen daß auch ein Quarzſtück gefunden worden iſt in
ar das Gold mit Molybdän Glanz zuſammen vor
ommt

Die pariſer Preſſe iſt am 28 Mai an der Auflage
Schwindſucht geſtorben Die Preſſe war wie in der Voſſ Z

näher ausgeführt wird ohne Zweifel dasjenige Blatt welches am
tiefgreifendſten auf die franzöſiſchen Preßverhältniſſe eingewirkt
und deren gänzliche Umgeſtaltung herbeigeführt hat Das Blatt
wurde 1836 durch Emile de Girardin gegründet in der Abſicht
den großen Blättern den Rang abzulaufen Dieſe koſteten 80 Fres
jährlich waren alſo nur einer ſehr kleinen Minderheit zugänglich
die Mehrzahl mußte die Zeitungen im Kaffeehaus oder im Leſe
kabinet leſen Der Preis der Preſſe ward auf die Hälfte
40 Fres feſtgeſetzt Die alten Blätter ergingen ſich in heftigen
Angriffen auf den neuen unbequemen Nebenbuhler Beſonders
Armand Carrel zeichnete ſich im National aus Die Polemik
endigte mit einem Vuell zwiſchen Girardin und Carrel worin
letzterer blieb Die Preſſe gewann aber nicht blos durch ihren
billigen Preis Verbreitung Emile de Girardin führte das Feuilleton
die Fachartikel die parlamentariſchen Nachrichten und beſonders
auch den geſchäftlichen Theil in die Preſſe ein Seine Frau
ſchrieb unter dem Namen Vicomte de Lannay die erſten pariſer
Chroniken Er war es welcher die bezahlten Einrückungen Briefe
und Anzeigen aller Art in Aufnahme brachte Für die literariſche
und Kunſtkritik wurde Raum geſchaffen Deshalb betheiligten ſich
auch die erſten Dichter und Schriftſteller an dem Blatt Victor

ugo Alexander Dumas Théophile Gautier Balzac Eugène

Sitzung der auch Konſiſtorialpräſident Hegel und
ſuperintendenten Braun und Büch
der Frage des Duells über welche
referirte
der chriſtlichen Moral nicht in Einklang zu bringende Sitte
gegenwärtig auf ein enges Gebiet und auch hier wieder auf
einzelne Stände beſchränkt ſei und die auf einer falſchen Auf
faſſung der Ehre und einem falſchen Ehrgefühl beruhe
nicht jeder einzelne ſeine Eh t
müſſe ſich dabei in den von Geſetz und Moral vorgeſchriebenen
Grenzen halten
Lebenserhaltung mittelalterlicher Vorurtheile bedürfe
mehr ſei doch Tapferkeit die einzige Tugend welche ſich mit den

den Univerſitäten erhalten habe

Vereine und Verſammlungen
Sitzungen der Paſtoralkonferenz

Bericht der Saale Zeitung

A Berlin 3 Junk
Die diesjährige Paſtoralkonferenz beſchäftigte ſich in ihrer erſten

die General
ſel beiwohnten zunächſt mit

Konſiſtorialrath Stahn
Der Redner geißelte das Duell als eine veraltete v

e

s könne
re nach ſeinem Ermeſſen wahren er

Die Standesehre leide u ihrer
immer

wenn ſie

Geſetzen nicht vertrage Um ſo bedauerlicher ſei es wenn das
Duell ſich jetzt noch hauptſächlich beim Adel im Heere und auf

i t Kein anderes Volk kenne Duelle
in dem Umfange wie die Deutſchen ſelbſt der heißblütige Süd
länder nicht Jm Orient ſei das Duell unbekannt in Rußland
werde es bei Offizieren aufs ſtrengſte ſogar mit Deportation ge
ahndet und in Frankreich kenne man nur das politiſche Duell

Jn der Diskuſſion führte Generalſuperintendent Büchſel fol
gendes aus Jch hätte nur gewünſcht daß dieſe Verſammlung
aus lauter Gardelieutenants beſtände Heiterkeit denn wir alle
ſind wohl mit dem Redner einverſtanden Zwei Paſtoren oder
ein Paſtor mit ſeinem Superintendenten haben ſich wohl nie
duellirt Heiterkeit

Generallieutenant a D v Redern weiſt zurück daß das
Duell hauptſächlich vom Adel oder vom Oſſizierſtande geübt
werde denn weder der Offizierſtand noch die Studentenſchaft
beſtehen hauptſächlich aus dem Adel Die Offiziere haben in den
Ehrengerichten einen feinen Regulator des Ehrgefühls Es giebt
eine Menge e und Verſtöße gegen die gute Sitte
welche nicht vom Strafrichter e werden können ach
meiner Meinung iſt das Duell die Strafe er daß ſich mein
Gegner unehrenhaft benommeu hat ich ſtehe dann auf der
Menſur im Namen des wahren chriſtlichen Benehmens Falle
ich ſo hat Gott mich nicht für den Rechten gehalten ſeine Gebote
zu vertheidigen Bewegung

Paſtor Baltzer Lunow erklärt das Offizierduell für das
Centrum der ganzen Frage welches bei der beſtehenden Auf
faſſung im Heere ſchwer anzugreifen ſei Man müſſe beim
Studentenduell anfangen und daſſelbe nicht etwa als Jugend
thorheit anſehen ſondern ebenſo beſtrafen wie jeden andern
Zweikampf
Paſtor Grund emann Mörs bezeichnet den Zweikampf als

einen heidniſchen Ueberreſt der Kampf dagegen gehöre alſo
gewiſſermaßen zur See Heiterkeit

Konſiſtorialrath Stahn Jch möchte wünſchen daß wenn die

Sue V rinr he und alle ſonſtigen Größen der damaligen
Zeit In politiſcher Hinſicht ſtrebte Girardin danach die Preſſe

getreten war drinnen in dem kleinen Saal ſpielte einer der
Gäſte auf dem Pianino und die tanzluſtigen Paare drehten
ſich im Reigen im Schweiße ihres Angeſichts Emil
Börner war dabei während die jungen Mädchen ſich Blumen
geſucht hatten und nun im Graſe auf der Wieſe ſaßen und
dieſelben zu Bouquets und Kränzen verbanden Edmund
hatte eine gedeckte Stellung nicht weit von ihnen hinter einem
Bousquet ſich geſucht und dann ſein Skizzenbuch hervor
gezogen und zu zeichnen angefangen

Ei ſieh mal Rafael wie trefflich Sie den Stift zu
führen wiſſen ſagte plötzlich hinter ihm die Stimme des
Jngenieurs

Der Maler fuhr herum
Sie ſind es Miſter Brown
Nes aber laſſen Sie ſich nicht ſtören Sie haben das

Profil von Fräulein Lili ganz vortrefflich auf s Papier gebrachthat vielleicht Jhr Herz die San geführt

Der Maler wollte verlegen ſein Buch zuklappen
Sie haben natürlich gut ſpotten, ſagte er
Wer denkt daran Aber ſehen Sie Rafagel ſie ſuchen immer

nach einem Sujet haben Sie nicht dort in der Gruppe der
Kranzbinderinnen ein prächtiges

Ja in der That, ſagte Edmund begeiſtert ſehen Sie nur
welch wunderholden Anblick Fräulein Börner gewährt Dies
edle Profil mit dem kindlich lächelnden Ausdruck darin der
runde Arm von ſchneeiger Weiße mit dem Handgelenk welches
ſo herrlich den Uebergang zu der ſchönen Hand vermittelt das
duftig weiße Kleid unker dem verſchämt der ſchmale Fuß
hervorlauſcht es iſt wie der Anblick einer Fee einer jung
fräulichen Göttin

Malen T dies Mädchen als Pſyche Rafael und ſich als
Amor daneben

Sie ſind ein rückſichtsloſer Spötter Aber eine Pſyche iſt
ſie ja eine holde Pſyche es bedürfte nur noch zweier kleiner
Flügel an den Schultern

Und ich ſehe nicht ein warum Sie nicht als Amor dazu
paſſen ſollten Uebrigens ſind die beiden anderen Mädchen
auch nicht übel

Sie haben das Spotten leicht Sie ſind Hahn im Korbe
ich ſah es vorhin an der Begrüßung die Jhnen von Frau

Verſammlung mit mir einig iſt in dem Abſcheu gegen das W
wir dann unſere Meinung öffentlich dadurch dokumentiren da
wir beim Begräbniß der Leiche des im Duell Ge

Börner wurde Sie ſchlägt Jhnen Lili s Hand nicht ab wenn
Sie über lang oder kurz darum anhalten

Wirklich meinen Sie Rafagel fragte Miſter Brown
ſchmunzelnd

Jch bin davon überzeugt, entgegnete der Maler ſchmerzlich
O welches Glück welches unmenſchliche Glück dieſes Mädchen

zu beſitzen Aber ich bin Jhnen ſehr dankbar daß Sie mir zu
dieſem Beiſammenſein verholfen haben es iſt der ſchönſte Tag
meines Lebens Nur der Gedanke trübt mein Glück daß er
auch der einzige ſein wird denn ich habe ja keine Gelegenheit
wieder mit ihr zuſammen zu kommen

Lernen Sie doch auch bei ihr Klavier ſpielen, meinte Miſter
Brown mit gutmüthiger Jronie

Jch beſitze nicht die Ungenirtheit wie Sie und würde auch
dieſen Vorwand gar nicht brauchen können weil ich es ſchon
leidlich kann

Nun dann müſſen wir etwas anderes finden Er blickte
ein Weilchen zu den Mädchen hinüber Wie hat Jhnen
Fräulein Stark gefallen Im Stillen hatte er ſchon ſeine
Betrachtungen angeſtellt über ihr heute ſo verändertes mädchen
haftes Weſen

Eine ſehr liebenswürdige Dame ſie hat mit mir viel über
Kunſt und mit einem für ein junges Mädchen ſelten verſtändigen
Urtheil geſprochen, ſagte Edmund Bagel

So ſo Wenn es Jhnen recht iſt wollen wir hinüber
gehen ich habe die jungen Damen noch nicht begrüßt

Sie traten zu der Gruppe bei der der Ingenieur von ſeiten
der beiden Freundinnen mit großer Freundlichkeit von Helene
nur mit einem kurzen ſteifen Kopfnicken begrüßt wurde

Ein reizendes Bild, ſagte er neckend wenn ich Paris
wäre ich wüßte nicht welcher ich den Apfel reichen ſollte Wiſſen
Sie s vielleicht Rafagel

Dieſer erröthete
Nun Fräulein Lilie Sie ſind ja heute beinahe zur Roſe

geworden, ſagte er zu Lili er ſtand offenbar auf dem beſten
Fuße mit ihr

Heute mögen Sie mich necken, entgegnete dieſe mit ihrem
reizenden Lächeln aber morgen in der Stunde werde ich mich
dafür mit um ſo größerer Strenge rächen



c

Salzwedel nach Magdeburg wurden abgelehnt

fallenen die kirchliche Begleitung verſagen Die Kirche
kennte nur eine Sepultüra honesta ein ehrenvolles Begräbniß
können wir einem ſolchen Todten nicht gewähren

Die Verſammlung erklärt 85 i tverſtanden nimmt aber von der Faſſung einer beſtimmten Reſo

lution AbſtandDie mit der Paſtoralkonferenz verbundene Miſſionskonferenz
beſchäftigte 53 in ihrer heutigen Sitzung mit der gegenwärtigen
Lage der Miſſion in den neuen deutſchen Kolonienüber welche Miſſionsinſpektor Wendland referirte Nachdem
der Redner auf das erhöhte Intereſſe für die Miſſion bei den
Koloniſationsbeſtrebungen der Gegenwart hingewieſen und auf die

rößeren Pflichten derſelben gegenüber den neuen farbigen Staatshürgern aufmerkſam gemacht hatte theilte er über die afrikaniſchen

Kolonien folgendes mit Jm Togo Gebiet ſind noch keine Miſ
ionen wohl aber in den umliegenden Gebieten wo namentlich
je nörddeutſche Miſſionsgefellſchaft in Bremen thätig iſt die

Ausdehnung dieſer Thätigkeit auf das TogoGebiet iſt jetzt m
dem die Streitigkeiten mit feindlichen Häuptlingen beſeitigt ſind

eine Frage der Geld und Arbeitskräfte die unter
den dort angeſeſſenen deutſchen Firmen gewiß ſegens

reich wirken würden ebenſo fehlt es in Boba und Kabitai
an der Sierra Leona Küſte wo eine ſtuttgarter Firma
angeſiedelt iſt noch an Miſſionaren an dieſer Küſte ſind in der
Nähe die Stationen der weſtindiſchen Miſſion in Barbados Jn
Uſagara dem Hinterlande von Zanzibar ſind bis jetzt nur
engliſche Miſſionare thätig geweſen neuerdings iſt aber eine
Geſellſchaft unter dem Protektorate der Prinzeſſin Wilhelm beſtrebt
Mittel für eine Kirche und ein Paſtorat zu beſchaffen Jn Kamerun
wirken bis jetzt nur engliſche Baptiſten die jedoch gerne in das
Kongogebiet eindringen wollten wenn die deutſche Miſſion dort
Platz ſuchte Die Königsberger Miſſion hat neuerdings einen
Verſuch gemacht auch ihr fehlt es nur an Mitteln Jn Angra
Pequeng ſind es die Rheiniſche Miſſionsgeſellſchaft in Barmen
und die Finniſche in Helſingfors welche gute Erfolge aufzuweiſen
haben Jn NeuGuinea und im Nen Britanniſchen Archipel
finden ſich nur wenige holländiſche und engliſche Stationen in
dem dentſchen Theile gar keine

nur noch
Wagt von

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Landeseiſenbahnrath

xx Berlin 2 Juni
Der Landeseiſenbahnrath trat hente vormittag im großen Saale des Direktions

gebäudes im Potsdamer Bahnhofe zu ſeiner fünften Sitzung zuſammen Das
Miniſterium für äffentliche Arbeiten war durch den Miniſterialdirektor Brefeld
welcher den Vorſitz führte und die Geh Oberregierungsräthe Fleck und
v d Leyen und den Geh Bergrath Höter vertreten

Der Vorſitzende machte die Mittheilung daß dem Antrage des Landes
eiſenbahnraths Frachtermäßigung für Glas vom Saargebiete
nach der Schweiz eintreten zu laſſen nicht Folge gegeben werden könne
Zunächſt gelangte der Antrag auf Einführnng von Aunsnahmetarifen für
Eiſen und Stahl des Speztialtarifs II im Verkek,r von Peine bezw Braun
ſchweig nach den Nord und Oſtſeehäfen zur Berathung Das Plenum beſchloß
auf Antrag des Ausſchuſſes daß die Gewährung von Einheitsſätzen welche an
ſich nicht erforderlich und lediglich durch Berufung auf andere Reklamationen
in welchen fie beſtehen zu begründen verſucht würden gegen das Weſen der
Ausnahmetarife verſtoße welche lediglich in Berückſichtigung der individuellen
Lage zu gewähren ſeien und welche überhaupt nicht mehr bewilligt werden
könnten wenn ſo weitgehende Exemplifikationen gemacht würden Es folgte
der Antrag auf Einführung eines Ausnahmetarifs für Salz von
Aſchersleben und Schönebeck nach Magdeburg Das Plenum ſprach
ſich auf Antrag des Ausſchuſſes dafür aus daß die Ausnahmefätze für Salz 2c
von Staßfurt nach Schönebeck und Magdeburg in der jetzigen Ausdehnung auf
zuheben und nur für Carnallit nach Schönebeck ſowie für Steinſalz und
Carnallit nach Schönebeck und Magdeburg zum überſeeiſchen Export beizubehalten
ſeien Der dritte Gegenſtand bezog ſich auf die Einführung eines Export
Tartfs von Berlin nach Petersburg Die Verſammlung erkannte in
der Herſtellung des ExportTarifes eine weitere ſehr wünſchenswerthe Unter
ſtützung des Exportes deutſcher nduſtrieerzeugniſſe nach Rußland zumal der
Seeweg einen erheblichen Theil des Jahres verſchloſſen iſt und beſchloß die
Einführung des in Rede ſtehenden Tarifs zu befürworten zugleich aber auch
dem Wunſche Ausdruck zu gebey den vorliegenden Tarif in gleicher Weiſe wie
den ſchon beſtehenden Deutſch Mittelruſſiſchen Export Tarif thunlichſt auf alle

wichtigeren deutſchen Jnduſtrie und Handelspläte auszudehnen und denſelben
namentlich den ſchleſiſchen und den weſtlichen Jnduſtriebezirken zugute kommen
u laſſen Der Landeseiſenbahnrath erklärt ausdrücklich daß die vorſtehend
fürworteten Export Tarife ebenſo wie für Sammelladungen auch für

Stückgüter gewährt werdenzmögen Es folgten Anträge auf Anwendung
der Einheitsſätze der Ausnahmetarife für rheiniſchweſt
käliſche Kohlen auf den Braunkohlenveckehr im Eiſenbahndirektions
bezirk Wagdeburg Das Plenum beſchloß nach längerer Debatte dieſe
Anträge nicht zu befürworten

Zu den Anträgen des Vereius für die bergbanlichen und Hüttenintereſſen des
Siegerlandes und der Handelskammer in Siegen auf Frachtermäßigungen
für Kohlen Koakes Roheiſen und Eiſenfabrikate hatte der Aus
ſchuß des Landeseiſenbahnraths beantragt

1 Den Antrag der königl Eiſenbahndirektion zu Elberfeld auf Gewährung
ermäßigter Exporttarife für Roheiſen aus Rheinland und Weſtfalen mit der
Maßgabe zu befürworten daß dieſelben auch auf die Jnduſtriebezirke der
Proviuzen Heſſen Naſſau und Hannover ausgedehnt werden und nicht nur
für den Verkehr nach den deutſchen Nordſeehäfen ſondern im Bedürfnißfalle
auch nach anderen dentſchen Exporthäfen Bedeutung erlangen ſollten

2 Die weiteren Anträge auf Ermäßigung der Frachten für Kohlen Koakes
und Eiſenfabrikate jedoch abzulehuen

Die Anträge des Ausſchuſſes werden vom Landeseiſenbahnrath angenommen
Die Anträge auf Frachtermäßigung für Weißkohl im Verkehr von

rig wurden Es folgten ſodann Mit
theilungen des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten über einige Ausnahme
tarife welche dem Ausſchuſſe überwieſen wurden Der folgende Punkt betraf
die Ueberſicht über die finanziellen und wirthſchaftlichen Wirkungen der Be
ſeitigung der beſtehenden Ungleichheiten in den Normal Transport und

Expeditionsgebühren

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Paxis 3 Juni Telegr Rohzucker 88 behauptet loco 46,00 à
Weißer Zucker unentſchied Nr 3 pr 100 Kg pr Juni 48,50 pr Juli 48,50
pr Julilug 48,60 pr Okt Jan 50,75 f

London 3 Juni Telegr Havannazucker Nr 12 17 nom Rüben
Rohzucker 16 Verkäufer flau t

New York 2 Juni Telegr Fair reſtiniug Muscovades 02,

Penſum ſchon verſtehe
Wir haben eben berathen was wir mit unſern Blumen

ewinden hier nun anfangen ſollen, ſagte Lili s Freundin
ie war ein ſchlankes munteres brünettes Mädchen das mit

Lili ein Herz und eine Seele ſchien Jetzt können uns die
Herren vielleicht aus der Verlegenheit helfen

Jch ſchlage vor wir ſchmücken den jungen Künſtler mit dem
Kranze, ſagte Helene Stark das würde die ſchönſte Ver
wendung dafür ſein

Ja ja, meinten die Mädchen nur der Maler proteſtirte
aus Beſcheidenheit

Lieber Freund beſcheiden ſind bekanntlich nur die Lumpe
das Wort iſt freilich von manchem Lump 37 gemißbraucht
worden aber hier iſt kein Antonio wie in Goethe s Taſſo
der Jhnen den Kranz neidet
weine verdiene ihn nicht, ſagte der Maler beſcheiden zurück

Der Kranz iſt Jhnen aber einmal zugedacht ſo will ich
einen Vorſchlag machen der Jhr zartes Gewiſſen beſchwichtigt
Sie ſollen Gelegenheit bekommen ihn ſich nachträglich zu ver
dienen Was meinen Sie Fräulein Lili wenn er dieſes an
Jhrem Bilde thäte

Lili erröthete O es iſt ja nur ein Scherz
Wenn Sie es mir erlauben wollten, ſagte der junge Maler

ſchüchtern es wäre für mich ein Vergnügen ein Glück
eine Uebung

Und zugleich ein prä Familienſtück, ſetzte Miſter

mit dieſer Auffaſſung ein

i r

Dann iſt es nur gut daß es die vorletzte iſt und ich mein

Naadeburger Börſe
2 Junl 3 JnnkGranulated M Mcker r aucker II JKornzucker 96 26,60 27,00 26,60 27,00

Kornzucker 95 25,60 26,00 25,60 ,c0
n

50 o 77 vdo Rend 75 0 21,80 22,b0 21,80 22,50
Tendenz am 3 Juni Behauptet

2 Juni 3 Juniin Brodraffinade 33,00 M 33,00 M
ein Brodraffinade 32,25 32,25
BrodMelis TGem Raffinade 31,00 31,50 31,25 31,75
Gem Mells I 30,50 30,503 Juni iTendenz Die Winden de Kaufmannſchaft

m KaffeeHamburg 3 Juni Telegr Kaffee feſt Umſatz 5000 Sack
New York 2 Jun Telegr Fair Rio 8,55

Svpiritus

Berlin 3 Juni Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz
42,9 M Loco mit Faß pr dieſen Monat 42,7 43,0 bez pr Juni
dez per Sept Okt 45,5 45,7 bez pr Okt Nov 45,5 bez pr Nov
Dez 45,9 45,2 bez Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz locoohne Faß 43,5 43,4 bez pr Jun iJuli bez per JuliAug bez

Magdeburg 3 Juni Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 43,49 43,90 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 3 Juni Hermann Walther Kartoffelſpirttusflau Loco ohne Faß 43,40 43,90 ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Angebot Juni 44,50 M nom Juli 45,50 M nom Ang
46,50 M nom Sept 47,00 M nom Okt M nom für 100 1 zu100 Proz Küdenſ piritus Wegen mangelnden Angebots kein Geſchäft

Letpzita 3 Junt Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 43,10 M Gd
Erbegit re Jan Telegtr r 100 8 Pr JuniJulBreLlan 3 Juni elegr r 1 it 100 Proz pr Juni Jult42,90 pr Aug Sept 43,70 pr Sept Okt 44 00

Polen 3 Juni Telegr Loco ohne Faß 42,00 pr Juni 42 40 pr
R pr Aug pr Sept 44 00 pr Oft 44,90 Gekündigt 15,000 Lit

a

Stettin 3 Juni Telegr Matt loco 42,00 pr Juni Juli 42,10
pr Aug Sept 44,30 pr Sept Okt 45,00

Hamburg 3 Juni Telegr Unver pr Mai 83/ Br pr Jnni
Juli 33/ Br r Juli LAug 347 Br pr Aug Sept 34 Br

Paris 3 Juni Telegr Ruhig pr Juni 46,75 pr Juli 47,00
pr Juli Aug vr Sept Dez f

Petroleutn
Bremen 3 Junk Telegr Schlußbericht Standard whlte locv

7,00 Br per Juni bez per Juli 7,10 Br per Aug 7,15 Br per Aug
Dez 7,35 Br Ruhig

Stettin 3 Juni Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara
Caſſa 7 b MHamburg 3 Juni Telegr Standard white loco 7,00 Br 6,95
Gd per Juni 6,90 Gd per Aug Dez 7,40 Gd Ruhig

Berltn 3 Juni Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard white per
300 kg mtt Faß in Poſten von 100 Etr Termine ſtill Gekündigt Ctr
Kündigungspreis M Loco bez per dieſen Monat 22,5 per
er ult per Juli Aug per Aug Sept perept kt 23,00 per Okt Nov n per Okt N v W per
Nov Dez MAntwerpen 3 Juni Telegr Schlußbericht Raffinirt Type welß
loco 17 bez 17 Br per Juli bez 37 Br per Aug bez 17
Br per Sept Dez bez 18 Br Ruhig

New York 2 Juni Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in u 79 Gd do do in Philadelphta 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 62, do Plpe line Certificates D 76 C

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 3 Juni Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Winterraps Sommerraps Winterrübſen
Sommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine matter
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß bez
ohne Faß per dieſen Monat 49,7 bez pr JuniJult 49,7 bez pr
Juli Aug bez ver Aug Sept bez per Sept Okt 50,2 50,0 bez
pr Okt Nov bez per Nov Dez bez Leinöl pr 100 kgloco M Lieferung

r Köln n n Telegr Rüböl loco 26,50 pr Juli
r 5 i Tel Nüböl pr Juni 51,00 M aBreslan s8 Junk elegr üböl pr Juni 51 pr Augpr Sept Ott e M gSept e n pr 2Stettin 3 Jnni Telegr Rüböl geſchäftsl pr Juni 49 pr

Berlin 2 Juni Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule
90 1,50 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40

Kalbfleiſch 1,09 1,50 Hammelſleiſch 1,00 1,30 M Butter 1,80 2,80 M
per 1 kg Eier 60 Stück 2,30 ,80 M

New York 2 Juni Telegr Speck 52 C pro Pfd
Hülſenfrüchte

Berlin 2 Junt
J 22 36 Spelſebohnen weiße 24 48 Linſen

Berlin 3 Juni Amtl Feſtſt Mais per 1000 kg Loco ſtill
Termine Gekünd CEtr Kündigungspreis M Loco 113 117 M
nach Qualität per dieſen Monat ab Kahn bez per Jnni uli bez
per Juli Aug bez per Aug Sept bez per e kt bezper Okt Nov bez per Nov Dez bez Türtiſcher M bezAmerikaniſcher frei Wagen bez Erbfen per 190 kg Kochwaare 146
205 M Futterwaare 130 138 M nach Qualität geringe ab Bahn bez

Wien 3 Juni Telegr Mais pr Junt 6,45 Gd 6,50 Br pr
Jnuni Jull 6,45 Gd 6,50 Br

Peſt 3 Juni Telegr Mals pr Juli Aug 6,25 Gd 6,27 Br
New York 2 Juni Telegr Mais New 52 C pro Buſhel

w

M wiß ich faßte es nicht anders auf, bemerkte der junge
ann
Lili wußte in ihrer Verlegenheit keine Antwort aber ihre

Freundin ſagte Ach das finde ich z reizend
Jedenfalls müßten wir meine Mama erſt um ihre Zu

ſtimmung fragen, entgegnete Lili
Natürlich das ſoll geſchehen und ſie wird ſie uns nicht

verſagen, bemerkte Miſter Brown Und nun Rafael
ſperren Sie ſich nicht länger knieen Sie nieder und laſſen Sie
Jhren blonden Apollokopf bekränzen

Er konnte ſich nicht länger weigern er mußte es thun
Aber nun entſtand die Frage welche von den Damen ihm den
Kranz aufſetzen ſollte Lili ſollte es thun aber ſie zeigte eine
verlegene Miene

So ſchlage ich vor, ſagte Helene Heiter daß wir alle
drei den Kranz anfaſſen und gemeinſam Herrn Bagel den
ſelben aufſetzen wogegen er gelobt ſich jederzeit deſſelben würdig
zu erweiſen

So geſchah es
Die Grazien den Jünger Apolls weihend Jetzt Rafael

ſind Sie gefeit
Nachher wurde Frau Vörner noch die Erlaubniß abgebeten

daß Edmund Lili malen dürfe Sie machte erſt Einwendungen
aber der Jngenieur wußte 8 alle durch ſeine humoriſtiſchen
Entgegnungen zu beſiegen Dann ging das muntere Völkchen
in den Saal um die Feſtesfreude des Tages durch ein Tänz

legenheit ſich Lili in einer intimen Weiſe zu nähernigesBrown hinzu denn nätür ich bleibt das Bild in Jhrem Beſitz
chen e Der junge Maler war entzückt denn das
e

Fortſ folgt
Druck und Verlag von Htto Hendel

10,000 Proz Termine feſt u höher Gekündigt 530,000 Liter Kündigungspreis

MWarktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen

n

do

Oeſt

u

do

Südd Bo

4 Me
4 do Leipzig A

r

o rk 2 ifaine Yo Jun
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 3 Juni Amtl Feincl Sack Termine unver Gekündigt
per dieſen Monat per MaiJuni

uli 19,20 per Juli Aug Gdpt Okt m per Okt Nov h n Nov y pers brutto r a er e

Nod Dez

Loco kezper g

Trockene Kartoffelſtärke per 100 k
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M
Monat h ne per Mai nni u Gd per
Aug Gd per Aug
Nov un an per
100 kg brutto incl Sack Termine

ver MaiJunf
per Aug Sept u u

pert n u per uliM Feuchte Kartoffelſt ad

dieſen Fen J die
u D er ulie

Ctr Kündi
Kartoffelmehl pr 100gungspreis h

Gd

Telegr Biſible Suppiy an Mais z 000

i

per oper Aug Sept G Junſ

oco luniJult 109,20
ept kt man

ekündigt Citr

per Sept Okt
Chemiſche Produkte Düngemittel e

London 1 Juni Salpeter 59 disp ſh raſfin
Nitrate 10 ſh 1 d

Berliner Vörſe vom 3 Juni
Oberſchl E grDenkſche und ausländiſche ſſonds

u Staatspapiere
Deutſche Reichsanleihe

4/ Konſ Anleihe
Juli 42,7 43,0 bez pr Jult Aug 43,8 44,3 bez pr Aug Sept 44,8 45,1 o

te

do

do OrlentAnl II

h Ren
Rumänier

5 o
5 Ruſſ Anl
4 do
5

5

5 do doRuſſ

104,40 bz
104,40 G

o 104,50 bz3 Staats Sch Sch 99,90 bz
räm Anleihe 1855
o Ldſch Centrl Pföbr 101,90 bz

4 Sächſ Rentenbr
5 Goth Präm Pfdbr 99,40 bzG59 do Gr K B do 110rz 91,75 bzG
3 e Pr Cixs Pfd

144,50 bzG

00Orz 102,89 8
o 00rz 100,75Hyp Akt B V 100,25 G

o do VII u IX 101,75 bzG
do VIII 99,50 bzG

n ehe luſſ Boden Kredit
Centr Bd Pf 85,40 bz

6 Nework Stadt Anl 129,60 G
PapierRente 67,60 B

do Silber Rente 67,99 bz
4 Oeſt GoldRente 809,00 bzG
5 Ungar PapierRente 76,59 bzB
4 o Ungar GoldRente 81,00 dzB

95,70 bzB
90

Auſ l 1872 95,16 bz

60,60 4
III 61,50

Gold Nente 1883 108,20 bzG
In vud ausl Eiſenbahn Stamm

u Stamme Prior dlkticn

gd lberſt B a
e Mariend Miawla

Oſtpr Südbahn
Saalbahn
Eiſenbahn Prkoritäts Aktien und

Obli

Rüſſiſche Südweſtbahn
Berlin Dresdens de dalbe

Ha

gationen

AachenMaſtricht 56,90 bz
AltonaKiel

Berlin Dresden 21,80 bzG
Berlin Hamburger
Bresl Schw Frelb 118,00 63
e Ware it B 79,30 bGaliz Karl Ludw 102,10 bz

Gotthardbahn 113,10 bzG
lleSorauGuben 53,10 G
onpr Rudolfbahn 75,40 bzB

MainzLudwigshafen 106,70 bz
Marienburg Mlawka 81,90 bz
Mecklenbur 195,00 bz
Nordh Erfurter abgeſt 48,10 bzG
Oberſchl Lit A c D k

do Lit BOſtpreuß Südbahn 109,60 bz
Rjaſchk Morczansk gar 98,40 bzh 62,10 bz48,00 bzG

123,50 G

113,75 bzG

102,75 ba

Sept Okt 59,00 M i Brg Märk III A 96,75 G2 möburg 3 Juni Telegr Rüböl matt loco 51,00 yr Mal S 8 III B 96,75 G

n 1 do 7 102,90 bzPeſt 3 Juni Telegr Kohlraps per Aug Sept 12 à 12 I do v 102,20 38
Paris 3 Juni Telegr Rüböl ge pr Juni 63,75 pr Juli 64,26 4 do VII 102,00 G

pr Jnli Aug 64,75 pr Sept Dez 66,50 f 14 do VIII 102,00 bzGAmſterdam 3 Juni Telegr Raps pr Herbſt Fl Rüböl 5 do IXr r e Kelcgr Schmalz Wilcox 7,00 do Fairhants u de Knecht G

t 2 42 O ordbahn6,87 do Rohe Brothers 95 u Berilndnhett
Butter Eier Fleiſch 4 Berlin Dresden gr 163,39 bz45 Berl Görlitz konv 102,00 bzG

41 Berl Hamb III v
4 Brl Ptsd Mgd D
4 Berlin Stettin gar 102,00 G
42 Braunſchw Eiſenb 103,75 G
4 Brsl Schw Frb G 102,00 G

42 I 102,00

102,10 G
103,50 bzB

O

4 Köln Minden IV 102,10 G
do VI 102,25 bzG41 do II 102,10 G4 Halle Sor v St g 102,00 bz

lberſt 1860 102,90 G
105,70 8
102,00

per dieſen

tärke
Kündigungs

h h

96,90 G
Oberſchl 4/0 Lit H s 402,60

41a
u
an

do Em v 73
do do 79 1105,50 6
do do 80 102,00 G

Rechte OderUfer
Thüringer VI v le

Thü 102,00 G

Böhmiſche Nordb Gold 96,80 b
DuxBodenb II 84,59 z
do III 105,00 Ga Gal KarlLudw 81,9e h

o c c e c

KaſchauOderberg

do Gold
Lemb Czernow ſt fr 73,10 G

alte 399,00 g
1874 393,50
ung 388,00 dec

Oeſt Frz Stb
do

MoscoRjäſan

do Ergänz
do Goldprior

en Sehn C
0 n ind 5 3t gehn Hhr gO

G
82,10 b10 z102

0910
Soleo

Ungariſche Nordoſtb 89,75do Gold 101,40 z
do Oſtbahn I Em 80,60 bdo do II Ent 101,40 8

CharkowAzow 697,25 bz
Jwangor Dombrw 90,50 b
ozlowWoroueſch 100,60 65

Kursk Kiew 2,20
do Smolensk 7,80 G

Rjä 101,69 GRuſſ NikolaiOblg 83,20 b

S 99,80Warſchau Wien IV 99,75 bz

d 99,75O V3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 72,00 bz
Transkankaſiſche Eſb Obl 62,90 G

Bank und JnduſtrieAktien,
Aachen Diskonto 109,80 G
Berliner Handels Geſ 147,40 bzG
Darmſtädter Bank 142,50
DiskontoKommandit 194,00 bzB
Deutf

do Genoſſenſchaftsbank 1
che Bank

do Hypothetenbank

Dresdener Bank 1 bzGLeipziger KreditAnſtalt 175,00 B
Mag deb Privatbar

146,60 bz8B
3550
92,60 G
23

115,60 G
Mitteldeutſche Kred Bauk 91,75 G
Heſter KreditAnſtalt 476,50 G
Reichsbank 143,00 bz
S h Bank 116,80 bzGSchleſ BankVerein 101,40 bz
Weimariſche Bank 76,75 bz

h
röllwitzer ierfahr 50 b

Deſfauer Gas 196,50 B
eſche Maſchinen 220,00 G
rahütte 92,59 bzPyGhnir ergwert Lit 74,50 v

O oDortmunder Union

e 150,00 bzBor Hütt ko v
lauziger Zucker 75,00 bzG

Körbisdorfer Zucker 110,00 b
Sächſ Th Br V St A 199,00 G

d St Prior
do

Zeitzer Maſchinen
chinen

Wechſel

o

Sächſ Maſch Hartmann 136,75 Bh 129,25 G
163 50 B

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 r 8 T

8 TLondon 1 Lſtrl

Paris 100 fr 8 TWien öſt W 100 fl 8 T 1614 10 b
Petersd 100 S R 3 W 206,60 d

Berlin Wechſel 4
Amſterd 3

Vank Diskonto

Brüſſel 3,
Paris 3 Petersburg 6

Gold Silber und Vanknoten
Souvereigus
Engl Banknoten

Lombard 5
London
Wien 4

36 G20

20,405 bzW
t 20Franls Stücke 16,18 bz3 do Wittenberge 67,75 B Dollars

4 Mainz Ludw u 101,50 B mperials

33 7 I II e h r bzo konv z err o 4,204 Niederſch Märk I 101,00 G Ruſſ do Se
Leipziger Vörſe vom 3 Juni

Kgl Sächſ M Kal Sächſ Thlrdenten 2333 85,90 G Staatsanl 87 ab ch 102 40
3 do 100 86,00 8/ Landrenteubr 88,60 G
3 do 500 86,25 P Mansf Gw 18832 101,00 G
3 do 500 86,25 102,00s Stagtsaul 185006 208 en e a
aatsanl v 55do 1827 600 101,40 W Stadtoviss 54 o is7 I06 o t den 103,90do 1870 50 102,76 P ltb Landesb Obl 103,00 G

Div Eiſenb St Akt Div

e e r rAuſſign b d 59 g 1785 8 r geſ i Lpz 139,50 P
52 Buſchtiehrad Lt A 134,00 8 o Stamm 145,25 G

5 do B 7950 bz 7 RKette Elbſ Geſ Akt 124,50

erntetJoſ hur Br B Stt Don St P n 8 ver sch v durat en
ltenburgetel u Solaröl St B A 125,50 6le i eben Bit u 3 Zeiwer dar u Sieg 186806

I ins ihn 108,50g Bank n Vigenn F s Söhm Nord hn 52230
9i/ Allg D Cr A Lpz 174,75 G 4 o do Gold De c

meee enVerein do 1872 84220 6s do Dist Geſellſch 104,50 n ledie Sachl Bant 117,00 h a rah 8350
Wennar Bank neue 77,256 do 13741105,00

5 8widauer h GrazKöflacher 7625Jud Akt Pr und 6 do Em v 1871 u 72 81,90
Stamm Prior 5 KaſchauOderbe 82,25 G

eher ſo n Ha7 DörntewigzeRattm 122,76 b 1 5 Prage o
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